
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1917

20.4.1917 (No. 107)



'

Staatsmyeiger für das Großherisgtum Kaden
W 10/ Freitag, dt» 20. April 1917 160. Jahrgang
fc

Exp - diti «»!
vi >Friedrich» Straße Nr . 14

Wr«cher Rr . 953 unk »M ,
■J oftfchttffont« S,risr »he

Sir. 3515 .

B » rauSbei « hl » nst ! »irrteljithriich 4 .« ; durch die P »st im Gebiet« der deutschen Postverwaltuog , Briefträgeczebkhr eingerechnet, l Jk 17 # —» » ,eigengebühr : dt« V mal gespaltene Petitzeile °d«l deren Raum 25 # Briese mW Gelder ftti 8ti Wiederholungen tarifsefter Rabatt , d«rals Sasiei .rabatt gilt im» ««rweizeit « erden kann , wenn nicht binnen « er Wochen üach Smpfang der Rechanug Zahwng erfolgt . Bei « lageerhebimg.zwangsweiser Beitreibung und Konkur«v»rf»hr«n fällt der Rabatt fort. Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle »on höherer Gewalt . Stritt , Sperr «,Aussperrung , Raschmrnbruch, BetrlebSstZrunz im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine « nsprüche, sali» die
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Uaveclaugte Drucksachen
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zurückgegeben »nd tS wird
keinerleiBerpflichtung zu irgend-
welcher Vergütung iiberu-mme ».

Stamsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit d e i Gropherzvg haben
t > i ch unter dem 13 . März d . I . gnädigst belvogen gefunden,
dein Major Georg Zimmermann, erster Geueralstaböoffix.er
in Generalstab eines Armeekorps, das Ritterkreuz I . Klasse
mit Schwertern des Ordens v»m Zähringer Lowe » zu der-
leihen.

Seine Königliche Hoheit de » Grotzherzog haben
Sich unter dem 3 . März d. I . gnädigst bewogen gefunden, ,
dem Feldarzt in Stabsarztstelle Dr . Arnold Billinger bei
einem Feldlazarett das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub
u »d Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen zu ver-
leihen.

Seine Königliche Hoheit der « rotzherzog habe»
& i ch unter dem 15. März d. I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Kapitänleutnant d . N . Ferdinand Rick das Ritterkreuz
II . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen und
dem Leutnant zur See d . R . Paul Schmidle das Ritterkreuz

II . Klasse mit Schwertern desselben Ordens zu ver -
leihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das
Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh -
ringer Löwen zu verleihen :
unter dein 13. März b . I . dem Leutnant d. R . Albert Schmitt

im 1 . Nassauischen Jnf .-Reg . Nr . 87 ,
dem Leutnairt d. L . I Joseph Rest, Führer einer Kav.-

K'.aftw .-Kol . ;
unter dem 15. März d . I . dem Leutnant d. R. Herntann

LooS in der II . Abt . des Feldart.-Reg. Nr. 72 Hochmeister ;
unter dem 19. März d. I . dem Leutnant d. L . I Kraftfahr -

truppen August Gerber beim Wirtschaftsausschuß einer
Etappen -JnspeAioii .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 2. März d. I . gnädigst bewogen gefunden,
den nachgenaunten Angehörigen der 8 . Batt . eines Res .-
gußart .-Reg . die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz II . Kl« sse mit Schwertern des Ordens

vom Zähringer Löwen :
den Leutnanten d. R . Jakob Gebhard und Rudolf Futterer ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich- Berdienstmedaille :
dem Unteroffizier Emil Bolz, den Gefteiten Koncad Ehhalt

und August Maier , den: Unterzahlmeister (Zahlmeister -
Stellvertreter ) Hermann Bubheine«, dem Kanonier Otto
Müller,

dem Gefreiten E r n st Äugust Danner , den Kanonieren Franz
Koch und Karl Reichte , dem Fahrer Gottfried Gersbacher ,dem Obergefreiten Alfred Trüby , dem Kanonier Philipp
Zaa«,

dem Unteroffizier Reinhold Stein , den Kanonieren Jakob
Baumgartner,̂ Adolf Weber , Karl Reff, Johann Bern-
Hardt und Wilhelm Rupp , dem überzähligen Sanitäts -
Gefreiten Hans Gustav Dürr , sowie dem Kanonier Se¬
bastian Zetting .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 13. März d . I . gnädigst bewogen gefunden,dem Feuerwerks-Leutnant Wilhelm Weiße beim II-I . Ba¬
taillon eines Fußart.- Reg , das Ritterkreuz II . Klasse mit
Wichwertern des Ordens vom Zähringer Löwen und
dem Unteroffizier d. R . Karl Wilhelm Franz Quillmann bei

demselben Bat. die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich - Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.
Seine Königliche Hoheit der Gro ^ herzog habenGich unter dem 15. März d. I . gnädigst bewogen gefunden,den Nachgena leiten die folgenden Auszeichnungen zu ver¬

leihen:
das Ritterkreuz II. Klasse mit Eichenlaub und Schwertern• des Ordens vom Zähringer Löwen :
dem Hauptmann Ernst Paul Buhle, Kommandeur eines

Futzart .-Bat. ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich -Berdienstmedaillr:
dem Gefreiten d. L . I Friedrich Hirth und dem Gefreiten Otto

Mühlfeit bei der 11 . Komp . eines Jnf .-Reg.dem Musketier Kriegsfreiwilligen Leo Spachholz bei der 11.
Komp. des 7 . Rhein . Jnf .-Reg . Nr . 69, sowiedem Kanonier Reservisten August Ohnemus bei der l . Abt.
Bergischen Feldart .-Reg . Nr . 6g .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

(Bich unter dem 15. März d . I . gnädigst bewogen gefunden ,devi Leutnant d. Res . und Bataillonsadjutanten Otto GlockIn einem Res .-Jnf .-Reg. das Ritterkreuz II . Klasse mit
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwe »,dem Musketier Wilhelm Huthmacher bei der 10 . Komp . des

Jnf .-Reg. von Lützow ( 1. Rheinischen ) Nr. 25,de» Unteroffizieren Hans Schechter und Emil Fünfgeld sowiedem Kanonier Julius Steiner bei der 9 . Batt . eines
Feldart.-Reg. die silberne Verdienstmedaille am Bande der« wir "Militärischen Karl Friedrich - Verdienstmedaille zu ver -
leihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzberzog habeuIH ch unter dem 19 . März , d . I . gnädigst bewogen gefunden,mm Leutnant d. R . Alfred .stammüllrr bei einer schweren

Funkenstation das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern deS ,Ordens vom Zähriuger Löwen und
dem Gefreiten Friedrich Heller bei derselben Funkenstationdie silberne Verdienst, » edaille am Bande der MilitärischenKarl Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königlich ? Hoheit der Groyherzog habenS i ch unter dem 19. März d . I . gnädigst bewogen gefunden,dem Oberarzt vom 2. Bad . Gren . -Reg. Kaiser Wilhelm I . Ar .HO, Dr . Karl Turban bei einer ŝan .-Äomp. das RitterkreuzII . Klaffe mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwensowie
dem Reservisten Otto Preter bei der 10. Komp. des 2 . Hannover¬

schen Jnf .-Reg. Nr . 77 und
dem Unteroffizier Joseph Hetzer bei einer kichtui Funkenstationdie silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische»Karl Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter de 15. März d. I . gnädigst bewogen gefunden,dem Feldwebel-Leutnant Leopold Walter beim Stabe der II .Abt . eines Feldart .-Reg. das Verdienstkreuz vom Zähringer
Löwen am Bande des Militärischen Karl Friedrich - Verdienst -
ordens und
dem Unteroffizier d . L . II Gustav Stolz bei der 3. Batt . des-

selben Reg.,
dem Landsturmmann Bertold Stoll bei der 1 . Maschinen -

Gewehr-Komp. eines Ers . -Jnf . -Reg. und
dem Pionier Adolf Jobann Blum bei einer 2 . Landw .-Pion .

Komp - die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili -
tärischen Karl Friedrich- Verdienstmedaille zu verleiben .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die sil-berne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl

Friedrich -Berdienstmedaille zu verleihen:
unter dem 31 . Januar d . I . dem Unteroffizier d . L . I JosephGumper bei einem Schnllmehtrupp ;unter dem 5. Februar d . I . dem Gefreiten Albert Schniidli »bei einer Landst.-Piou .-Park -Komp . ;unter dem 8. März d. I . dem Oberbäcker Max. Binnger , dem

Schießer Friedrich Meister sowie den Bäckern Martin Rappnnd Anton Berberich II bei einer Res.-Bäckerei-Kol. .dem VizewachtmeisterPhilipp Brauch bei der 1. Komp..dem Unteroffizier Friedrich Treu bei der 3 . Komp. und
dem Gefreiten Adam Völker bei der 4 . Komp . eines Res.-Jnf .-

Reg. sowie
dem schützen Joseph Roth bei der 3. Maschinen- Gewehr -Komp.eines Res.-Jnf .-Reg . i
unter dem 13 . März d . I . den Wehrmännern d. L . I Johannes

Laier und Karl Gottlob Stober sowie dem Erfatz -Reser-
visten Karl Reu bei einer Minenw .-Abt . und

dem Landsturmmann Peter Kinzinger bei einer Minenw . -Abt.
dem Gefreiten d. R . A u g u st Joseph Nmminger bei der Fern -

spr.-Abt. eines Res . -Korps,
dem Musketier Joseph Dreher beini III . Bat . eines Inf .-

Reg .,
dem Unteroffizier Theodor Dieiner bei einem Res.-Jnf .-Reg .,
dem Unteroffizier d . L . II Gerhard Bühn bei einer Inf .-

Pion .-Abt.,
dem Unteroffizier August Friedrich Hörnl « bei einer Armee-

Fernspr .-Abt. ;
unter dem 15. März d . I . dem Pionier Alfred Jtzin bei einer

Gebirgs -Minenw .-Komp .,
dem Kriegsfreiwilligen Vizefeldwebel Karl Zindel und dem

Landsturmmcmn Anton Held bei erner Pion .- Komp.,dem Landsturmmann Albert Malierin bei der 5 Komp.,dem Unteroffizier d . L . Albert Hamm bei der 7 . Komp„den Gefreiten d. Ldst . Friedrich Wild und Rochus Saud , den
Unteroffizieren d. Ldst Augustin Legoll , Ferdinand Hirt
und Friedrich Dürr , den Gefreiten d . Ldst . Leopold Reiling ,
Wilhelm Gugau und Georg Jost ,den Landsturmmännern Aidveas Brau », Otto Bär , Wilhelm
Dürr, Joseph Feuerstein , Franz Friedrich , Johann Klaus,
Johannes Lutz, Xaver Mayer , Leopold Pfarrer , Friedrich
Raufer, Joseph Rothardt und Karl Schweizer bei der 8.
Komp . eines Landst.-Jnf .-Reg.,dem Gefreiten d. L . I Johann Zumkeller bei einer Fußart .-
Gebirgsstaffel ,

dem Feldwebel, Offizierstellvertreter Johannes Pfan »kuch und
dem Unteroffizier d . L . H Richard Moser bei einem Landw .»
Fußart .-Bat .,

dem Unteroffizier Wilhelm Koch beim 4 . Westpreuß . Jnf .-Reg.
Nr . 140.

dem Gefreiten Alfred Meder bei der Maschinen-Gewehr -Esk.
des 1 . Bad . Leib-Drag .-Reg. Nr . 20,dem Wehrmann d . L . I Wilhelm Schillin« boi der S . Komp.
und ^

dem Gefreiten , Ers .-Ref . Anton Bücheler bei der 11 . Komp.
eines Res.-Jnf . -Reg.,

dem Wöhrmann Anton Sulzmann , dem Musketier Salomon
Maier , dem Gefteiten Wilhelm Schmid, dem Musketier
Emil Maier , dfem Landsturmmann Joseph Maier » dem
Musketier Eduard Schweigert,

dem Ersatz-Reservisten Otto Hofsner, den Musketieren AugustBobnert, Michael Körkel, Joseph Feger und Johann
Asal III , den Landsturmmännern Emil Faller und Franz
Dotter,

dem Ersatz-Ressrvisten Heinrich Zchwind , dem Musketier Karl
Vurgmann , dem Wehrmann Franz Krch, den Landsturm -
männern Wilhelm Mack, Friedrich Buh und Matthias
Lienhard ,

dem Webriuann Anton Bogt , dem Musketier Joseph Decker,dem Ersatz-Reservisten Peter Bühler, dem Landsturmmann

Christoph Mehl, dem Musketier Flierich Frommherz sowiedem Landsturm mann Jakob Studer bei einem Res.-Jnf .-Reg..
denr Fahrer Matthias Frey bei einer Res. -Jnf . -Munit . -Kol..dem Vizefeldwebel d. Ldst . Offizier -Stellvertreter Friedrichscheidet bei einem Jnf .-Reg .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben« tch unter dem 19. Marz d . I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Sanltats -Unterofsizter Wilhelm Friedrich Gretherund dem Militär -Krankenwärter Gefreiten Karl FriedrichSchmieder bei einer Krankeutmnsportabt . das Kriegsverdienst .kreuz zu verleihen.
Seine Köxigliche Hoheit der Gr- tzherzvg habenS x ch unter dem 24. März d . I . gnädigst bewogen gefunden,dem Obersteuerkontrolleur Atttor Link in Heidelberg das

Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Gro ^ hcrzoghaben unterm 3 . April i». I . gnädigst geruht , den Hilf ?-

ärzteu Dr . Hans Eichardt und Or . Ludwig Schneider
an der Heil - ukld Pflegeanstalt bei Wiesloch je eine etat¬
mäßige Arztstelle bei der genannten Anstalt zu über -
tragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 3 . April d . I . gnädigst geruht , den Ober -
steuerkontrolleur Viktor Link in Lörrach auf sein unter¬
tänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Ge
sundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Gestorben sind die nachstehenden zurrnhegesetzten
Beamten :

am 1 . März d . § . : Stoll Heinrich , Realtehrer in Wert -
heim ,

am 19 . März d . I . Klumpp Franz , Oberreallehrer in
Karlsruhe .

Nickt - Nmtlicker Teil .
Karlsruhe , 19 . April .

* Vom Tage .
Das Ergebnis , der s e ch st e n Kriegsanleihewird auch auf unsere Feinde einen tiefen Eindrilck

machen und sollte ihnÄr den letzten Rest der Hoffnung ,uns besiegen zu können , endgültig nehmen . Daß sie uns
militärisch nicht überlegen sind , haben sie schon seit den
ersten Monaten des Krieges einsehen müssen . Eine Ver -
zweislungsoffensive reihte sich an die andere , uni die
tief ins eigene Land eingedrungenen Heere Deutsch -
lands zu schlagen und zurückzudrängen . Eine Offen¬
sive nach der anderen ist an der ehernen Tapferkeit
unserer Krieger gescheitert . Auch die gewaltigen Käinpfe ,die sich seit Ostern an der Westfront entwickelt haben ,bringen dein Feind die schmerzliche Einsicht , daß selbstdie ungeheuerlichsten Anstrengungen und die Einsetzungbis dahin unerhörter Menschen- und Munitionsmassen
nicht imstande sind , unsere Front z» durchbrechen . So
war denn ihre groß ^ Hoffnung auf die Annahme ge-
stellt , unser Volk werde wirtschaftlich und finanziell er -
lahmen , oder es werde die wirtMftlic ^ n Nöte so bitter
empfinden , daß efe das Vertrauen in den Sieg und
damit die finanzielle Opferbereitschaft verlieren würde .
Auch diese Hoffnung hat restlos getrogen . Das angeblich
kriegsmüde und verzagende deutsche Volk hat auf die
sechste Kriegsanleihe mindestens 12770 000000
Mark gezeichnet und damit schr deutlich bekundet , daß
sein Vertrauen nicht nur nicht erschüttert , sondern nur
noch gewachsen ist . Es hat mit dieser großen vaterländi -
schen Tat , die einem entscheidenden Sieg « auf dem
Schlachtfelde gleichkommt , gezeigt , daß es den Krisg
fortzuführen wünscht , in der festen Zuversicht , daß schon
die nächste Zukunft uns den Sieg bringen muß .

Die Tatsache , daß die Siegesziwersicht unseres NolkeS
noch gewachsen ist, wird bewiesen durch das Ergebnis
der Anleihe selbst. Stellen wir die Resultate der bis -
herigen Anleihen zusammen , so ergeben sich folgende
Zahlen : 1 . Kriegsanleihe 4460 Millionen Mark , 2.
Kriegsanleihe 9106 Millionen , 3 . Kriegsanleihe 12 IM
Millionen , 4 . Kriegsanleihe 10 768 Millionen , 5 . Kriegs -
anleihe 10698 Millionen . Und nun die neue , die 6.
Kriegsanleihe . Sie hat ein Ergebnis gezeitigt , das da»
der beiden vorigen Anleihen um 2 Milliarden und da»
der bisher erfolgreichsten , dritten Anleihe noch um min¬
destens 600 Millionen übersteigt . Deutschland hat
nach während des Kri «^ über 60 Milliarde « " " ~



anleihe aiifgebracht, fürwahr ein leuchtender Beweis für
die finanzwirtschafttiche Kraft unseres Volkes . Und
diese Anleihe mit dem höchsten Ergebnis fällt in eine
Zeit , die geWitz besonders schwere Anforderungen an die
OpferberÄtfchaft des Einzelnen stellt. Ein Volk , das
inmitten des furchtbarsten Schlachtenlärms , der je die
Welt durchtobte, uniringt von Feinden , deren Macht
buchstäblich beinahe die ganze Welt umfaßt , trotz aller
Entsagungen und Entbehrungen eine solche Leistung
zustande bringt , ist nicht zu besiegen . Wohl unseren
Feinden , wenn sie dies endlich begreifet lernten . Sie
selbst können mit den Ergebnissen unserer Anleihen nicht
wetteifern . England hat bisher 40 Milliarden , Frank -
reich nur 20 Milliarden aufgebracht.

Wird dos Ergebnis der 6. Kriegsanleihe nach außen
hin tief und nachhaltig wirken, so wird aber auch die
Wirkung nach innen eine segensreiche sein . Es wird uns
alle» ein Ansporn sein zu neuer , hoffnungsfreudiger
Tatkraft , es >vird allen Schichten unseres Volkes zeigen,
datz wir einig sind im Vertrauen auf den Sieg unserer
gerechten Sache, datz unsere Kraft nicht zn erschüttern ist.
Das Ergebnis wird uns aber auch beweisen , datz wir
ein politisch reifes Volk geworden sind, datz wir die Po-
lUischen Behren dieses Krieges bereits voll in uns auf -
geonntmen haben. Ein Vaterlandsbewutztsein , ein
Stoatsbewutztsein ohnegleichen spricht aus der Tatsache,
datz alle Teile unseres Volkes , ja die breiten Schichten
mit ganz besonderer Hingabefreudigkeit, zu dem glänzen-
den Ergebnis beigetragen haben. Über alle trennenden
Gegensätze der Partei , der Konsession , der sozialen Stel -
lung hinweg hat unser Volk die Notwendigkeit eines ein-
heitlichen Staatswillens , eines starken , in sich geschlosse¬
nen Vaterlandes erkannt und damit jene Gegensätze in
ihrer oft störenden Form bereits zu in guten Teil über-
wunden . Sonach ist es fürwahr das deutsche Volk selbst
in allen seinen Schichten , dem das Ergebnis in erster
Linie zu danken ist.

Selbstverständlich war es notwendig , die Einsicht
unseres Volkes zu beleben , zu fördern , es war ge -
boten, ihm den Ernst der Stunde vor Augen zu rücken .
Von seinem Gelde trÄmt sich niemand gern , zumal nicht
in Zeiten des Krieges . Wenn er es tut , so will er
wissen , warum er es hergibt . Und erst die Erkenntnis ,
daß dieses Opfer für sein eigenes, wie für das allge-
meine Wohl dringend erforderlich ist , wird ihn bewegen ,
freudig seine Pflicht zu tun . Da bleibt es nun für
ewige Zeiten das Verdienst all der Behörde^ und Stel -

-len , die mit der Werbung für die Anleihe zu tun hatten ,
datz sie mit rastloser Tatkraft Und vollstem Verständnis
jene Einsicht und jsne Stimmung vertieften . Ihre
Werbetätigkeit hätte nicht den gewünschten Erfolg ge-
?,abt , tuen» sie sich nicht , wie auch sonst , so auch jetzt,
auf die deutsche Presse hätte stützen können . Mit

. Eifer und Hingabe hat sich unsere Presse in de'n Dienst
dieser Werbetätigkeit gestellt . Aber sie hat diesmal noch
ein Übriges getan. Durchdrungen von der Bedeutung
d r Stunde , erfüllt von dein Gefühl , daß der Presse
auch ganz bestimmte, selbständige Aufgaben vater¬
ländischer Art obliegen, hat sie von sich aus , zum Teil
vermittels ihrer Fachorganisationel -. eine eigen«, umfang»
reiche Werbetätigkeit entfaltet und damit tiefreichende
Wirkung erzielt . Auch sie hat damit den Beweis hoher
politischer Reife und klugen Staatsbewußtseins erbracht
und darf sonach heute mit besonderer Befriedigung das
Ergebnis der 6 . Kriegsanleihe in ihren Spalten ver-
zeichnen und begrützen . __ _ Ä .

Der verschärfte U-Kootkrieg .
Englische Nahrungsmittelsorgen .

In den Ernährungsschwierigkeiten , die uns augenblicklich
bedrücken , bietet uns die Gewißheit Trost , datz wir mit unse-
ren Borräten doch immerhin , wenn auch unter großen Ein -
schränkungen, bis zum siegreichen Ende ausreichen werden.
Während dessen aber sind unsere U-Boote in ununterbrochener
Tätigkeit im Begriff , unfern erbittertsten Feind mit derselben
Waffe, und zwar vernichtend , zu treffen , mit der er uns
zu Boden zu zwingen gedacht hatte . Schon jetzt ist zu erkennen,
daß England die wirtschaftlicheRot als Folge des verschärf-
ten U -Bootkrieges in viel k o n z e n t r i e r t e r e r Form
siihben wird als Deutschland. Die Nahrungsnüttelsorgen bil -
den den immer breiter werdenden Gesprächs- und Beratungs¬
stoff der verantwortlichen und denkenden Männer in England ,und zwar ist das nicht nur auf die behördliche Borficht des
Nqhrungsmittelkontrolleurs und seiner Presse zurückzuführen.
Zwar müssen auch seine Wahrnehmungen ernst genommen
»Verden — das zeigt ihre Aufnahme in Parlament und Presse

, aber darüber hinaus beschäftigen sich Parlament , Wochen -
und Monatsschriften und auch der ruhigere Teil der Presse
dauernd und eingehend mit allen Fragen der Volksernährung
und geben ihren Besorgnissen unverhohlenen Ausdruck. Der
Vertreter des Food Controlleur (Nahrungsmittelkontrolleur )
im Unterhaus warnte in zwei Tagen dreimal vor dem Ein -
tritt einer Panik ; Lord Devonport selbst sagt von der
Brotknappheit , daß sie durch den Kartoffelmaugel
wesentlich verschärft sei , und daß sehr unruhige Zeiten für die
Negierung in den nächsten zwei Monaten bevorständen , Lo -H
Beresford nannte die Situation ebenfalls höchst ernst
und das Unterhausmitglied Mr . Hogge meinte , die Nation
solle Kenntnis —davon erhalten , daß mit Bezug auf Zucker,
Kartoffeln und Brot die Lage sich nur wenig von einer
Hu ngersnot unterscheiden »verde. Und Mr Collins
wies auf die Erfahrungen , in Rußland hin : da^ Gespenst der
Hungersnot schreite durch die Welt und es se - notwendig , den
Tatsachen ins Gesicht zu sehen , wenn man einem entehrenden
,jiied « tgfchlufc vorbeugen wolle . Den dieser besorgten Stirn -
mung zugrunde liegenden Tatbestand bildet folgende Lageauf dem Lebensmittelmarkt :Die K a r t o f f e I v o r r ä t e sind so — bis Eni 'e;1j ril voraussichtlich völlig — daß in den Städten nur ein
geringer Ten der Hunderte von wartende .! Käufern einen
Bruchteil seiner Forderungen erhalten kann . Die Wohl-habenden sind daher aufgefordert worden, ganz auf Kartoffeln
zu verz.ch .^n . Bei einem Gesangsw -' tsireit in Camberwillwurde ein « ack Kartoffel als Preis ausgesetzt Infolge der
Kartoffelnot stieg auch der Preis für Ersatzmittel , Steckrüben

Rüben , Zwiebeln, Artischocken, in wenigen Tagen so ~ bei den
Stickrtlben km 1000 Prczent —- daß Höchstpreis-: seitgesetzt
werden mußten . Wie weit die Getreidebestände herangezogen
worden find, läßt fich zur Zeit noch nicht übersehen .

Eine Zwangsrationierung von Brot ist noch nicht erfolgt ;
die Notwendigkeit einer Einschränkung wird dringend , betont.
Das Brot kostet jetzt ein Schilling , den doppelten Preis ' wie
in Frirdeuszeiten . über die vorhandenen Borräte werden
keine genauen Ziffern bekannt gegeben. Nach einem Aufsatz
von „Politicus " hat das alte Kabinett in der leicht -
sinnigen Hoffnung , daß die U - B o o t g efict hr
vorüber sei , weil damals gerade mehrere Boote versenkt
worden seien, es unterlassen , sich einen einjähri -
gen Weizenvorrat zu niedrigen Preisen an -
zulegen , wie Sachverständige empfahlen . Die Bemühungen
der Regierung , die australische Weizenernte , die für 18 Mil¬
lionen Pfund gekauft worden ist, nach England zu verschiffen,
spreche dafür , daß die bequemeren Märkte — Nordamerika ,
Argentinien , Indien — zu sehr erheblichen Lieferungen nicht
imstande sind . Durch sein Weizenausfuhrverbot hat inzwischen
Argentinien die englische Hoffnung auf einen Überschuß von
4 Millionen Tonnen zunichte gemacht. Auf die Berschiffungs-
Möglichkeiten Englands wirft die Notiz , daß in Australien
noch Weizenbestände von der vorigen Ernte lagern , ein eigen-
tümliches Licht.

Die Zuckerversorgung ist völlig unzulänglich u . gibt
zu Klagen und Mißstimmungen Anlaß . Da dieser Notstand
— wenigstens nach den Versicherungen der Behörde — aber
mehr durch Berteilungs - und Transportschwierigkeiten ver-
ursacht sein foll , ist seine Bedeutung eher »ls ein vorüber -
gehendes, die Stimmung beeinflussendes Element zu bewerten.
Um die Hamster festzustellen und zu bestrafen , schreckt Devon-
Port nicht einmal zurück , in den geheiligten englischen Woh¬
nungen selbst Nachforschungen anstellen zu lassen.

Die Fleischversorgung bereitet der Regierung am
wenigsten Kummer , und die Erörterung beschränkt sich auf die
Empfehlung von „Fleischersatz" durch Kaninchen, Spatzen,
wilde Tauben und Mild . Klagen werden laut ivegen der
übermäßigen Abschlachtung von Jungvieh und über spekulative
amerikanische Machenschaften, besonders auf dem Geflügel -
markt.

Die angekündigte Einschränkung des Bierverbrauchs
auf 10 Millionen Faß erregt bei den beteiligten Konsumenten
und Produzenten großen Unmut und wird wahrscheinlich die
Schließung von 30 000 Kneipen zur Folge haben.

Was die Zwangsrationierung anbelangt , so hat sich trotz
der beginnenden Knappheit von Lebensmitteln — hier sei auch
der vorvussichtlich bald eintretende Mangel eines anderen
wichtigen Verbrauchsgegenstandes, des Öles , erwähnt — die
Regierung auch in den letzten Tagen nicht zu durchgreifenden
Maßregeln aufzuraffen vermocht . Wider aller Ertvarten hat
vielmehr Lord Devonport die Einführung der Zwangsrationie¬
rung , die er als ein nationales Unglück bezeichnete, noch ein-
mal hinausgeschoben, trotz des zugestandenen Versagens der
freiwilligen Rationierung . Er erwartet die Erreichung seines
Zieles von einer neuen , noch ausgedehnteren Werbe - und Auf-
kläruugskampcrgne.

Die neue , der freiwilligen Rationierung gewährte Gnaden -
frist wird indessen kaum au den bisherigen Ergebnissen etwas
andern und stellt anscheinend ein Verlegenheitsmittel dar .
Die Furcht vor der riesigen Organisation ,
welche die Zwangsrationierung bedingt , führt zu der Hoffnung ,
daß man sich bis zur neuen Ernte wohl auch ohnedem werde
behelfen können. Allem Anschein nach wird diese Hoffnung
eine trügerische sein . '

Ablehnung des Wehrpflichtsystems in Amerika.
Köln, 18 . April . Die „Köln . Ztg ." meldet von

'
der

schweizerischen Grenze : Wie die Pariser Blätter aus
Washington melden , lehnte die1 Militärkomis --
sion des Repräsentantenhauses das W e h r p f l > ch t -
sv stein mit 9 gegeil 8 Stimmen ab .

*

Deutschenhetzc in Brasilien .
Rio de Janeiro , 17 . April . Eine Meldung der „ Agenee

Havas " besagt , lt . W.B . : Die Erregung des . Volkes
gegen Deutschland !wichst . In Porto Alegro (Ausfuhr -
Hafen des brasilianischen Staates Rio Grande de Sul )
griff die Menge 27 0 deutsche Häuser an ,
ritz die Firmenschilder herunter , zerschlug die Fenster¬
scheiben und steckte das Hotel Schmidt und das Kaufhaus
Bromberg und Hacker unter Hochrufen auf Brasilien und
die Alliierten in Br a n d . 5000 Personen versuchten
die Versammlung anzugreifen , die der deutsche Turner -
bund abhielt . Der Präsident der Republik und der
Kriegsminister beraten über Maßregeln , um die Ruhe
wieder herzustellen.

*

Washington , 18 . April . (Reuter .) Der Senat hat
den Kriegskredit von 7 Milliarden einstimmig
bewilligt . (W .T .B .) '

Cadiz, 18 . April . Zwischen Larrache und Tanger find
am 13. April vier Transportdampfer ltrtb
et » größerer Transpo ^ t dampfer durch U-
Boote versenkt worden. (W .T .B .)

Zweiter Tagesbericht vom 17 . April .
W.T .B . Berlin , 18. April . (Amtlich.) Bei Arras

nichts Nenes.
An der Aisne -Front brachte ein Nachtangriff dem

Feinde einigen Geländegewinn bei Brahe . Beiderseits
von Craonne ist nach Scheitern eines französischen Mor -
genangriffes ein zweiter »m Gange . Auch in der Cham-
pagne haben mittags neue Kämpfe begonnen.

Westlicher Oriegsschanplah .
Die Berzweiflnngsosfensive im Westen.

Berlin , 18. April . Auch der zweite Tag der geival-
tigen Schlacht bei Reims brachte ' den Franzosen
auf der ganzen Angriffsfront keinen größeren Erfolg . >
Am ersten Tag hatten sie an der Aisne den befohlenen
Vorstoß in 12 Klm . Tiefe bis auf Brienne nicht nur
keineswegs Erreicht, sondern ihre angreifenden
Truppen durch ungeheuere Verluste im
Zusammenprall mit den Verteidigern derart ge -
schwächt , daß sie an diesem Frontabschnitt eine furze
Atempause eintreten lassen mutzten und erst am
Nachmittag und Abend frische Truppen m a ss e n

ins Treffe» führen konnten, die , wie die gestri »
a e n , im Feuer der Geschütze und Maschinengewehre
a u f g e r i e b e?n w u r d e n . Vor und in unserer ersten»
Stellung wurde erbittert gekämpft. Kleine Bc^ envcr-
luste konnten an verschiedenen Stellungen von nnZ
wieder eingebracht werden.

An anderen Teilabschnitten erlangten die Franzosen!
Vorteile , deren taktischer Wert die Verluste auch nichch
annähernd aufwiegen . So gewann der Gegner den Ort
Chavonne und Gelände in Richtung auf Brahe . Starke
französische Angriffe , in mehreren Sturmwellen vorge-
tragen , wurden am Nachmittag in der Gegend von Eerny
und östlich von Craonne abgewiesen. Um unsere vor-
dersten Linien westlich von Craonelle und den aus un-
serer ersten Stellung vorwärts herausragendeN zusam -
mengeschossenen Ort Craonne wurde heftig gekämpft.
Zwischen Aisne und Miette -Bach gelang es den Fran -
zosen längs der Aisne bis zu etwa 9 Klm . Vorzudringen.
Dicht Hintes' der ersten Stellung geboten ihnen die zähen
Verteidiger Halt .

In der Gegend von Arras war die Jnfanterietätigkeit
gering , während die Artillerietätigkeit auflebte . Ostlich
von Lens brachten unsere Patrouillen 20 Gefangene
ein , fowie ein Maschinengewehr. Weitere Erobe -
rungsversuche des Feindes 'gegen eine Höhe,
die wir ihm in der Nähe von Guemappe am Vormittag
abnahmen , scheiterten in unseren Maschinengewehr-
und Artilleriefeuer .

Nordöstlich von Soissons wurde in der Gegend von
Vauxellion ein noch in unseren Linien verbliebenes
französisch es Nest gesäubert . Damit ist die
ganze dortige , gestern so äutzerst heftig umkämpfte
Stellung restlos in unserer Hand .

Zuin belgischen Heeresbericht vom 18. April wird ge»
meldet, datz an keiner Stelle der Armeefro .it
belgische Abteilungen in unsere Stellungen
eingedrungen sind, auch gar keinen Versuch dazu gemacht
haben. Es wurden aber gegen 7- bis 8000 Schüsse auf
unsere Stellungen bei Dixmuiden abgegeben.

17 . April . Nach dem „ Manchester Guardian " hat di«
in « aljord tagende englische sozialistische Par¬
tei folgenden Beschluß gefaßt : Der Krieg hat die Un-
fähigkeit des Kapitalismus bewiesen, den Frieden unter den
Völkern zn bewahren und die Rechte der kleinen Nationen ,
die in den Kampf verwickelt wurden , aufrecht zu erhalten . Es
wird verlangt , daß die Regierung sofort ein Referendum
in England , den Kolonien und bei den kämpfenden Truppen
abhalten soll über das Wünschenswerte von Friedens »
Unterhandlungen .

Auf ' der gleichzeitig stattfindenden Tagung der un ab »
häng igen Arbeiterpartei in Leeds hielt der
Präsident I o w e i t eine Rede» in der er sagte, die Gesamt -
zahl der Menschenverluste in diesem Kriege betrage nun 23
Millionen . Joweit sympathisiert, wie er ausführt , im allgemei-
neu mit der Politik Wilsons und sprach die Überzeugung aus ,
daß, wenn d i e A l I i i erten ebenso wie Präsident W i l -
f o n die Erklärung abgeben würden , daß sie
keine Eroberungen wünschten, der Krieg inner -
halb einer Stunde beendet werden könne. Es wurde
der Beschluß gefaßt , die sozialistischen Parteien aller Länder
aufzufordern , fich zu weigern , irgendwie den Krieg in der
Zukunft zu unterstützen, was auch die Ziele des Krieges sein
mögen und selbst , wenn der Krieg als ein Defensivkrieg dar-
gestellt wird . Zum Parteivorsitzenden wurde Snowden g«°
wählt . (Frkft . Ztg .)

Generalgouverneur Frhr . v. Bissing t .
W .T .B . Brüssel, 18. April . (Nichtamtlich.) Der Gene-

ralgouverneur von Belgien , Generaloberst Frhr . von Vis¬
sing , ist heute abend 8.30 Uhr gestorben.

Der Tod des Generalgouverneurs von Bissing wird
in weiten Kreisen unseres Vaterlandes schmerzliche An¬
teilnahme erwecken. Hatte sich doch der ausgezeichnete
Offizier in langjähriger militärischer Laufbahn , als
Mitglied des preutzifchen Herrenhauses und zuletzt als
Leiter der Gesamtverwaltung des besetzten Belgiens
hervorragende. Verdienste nnd reiche Anerkennung er-
Werben .

Freiherr Moritz von Bissing war am 30. Januar 1844 auf
Gut Oberbellmannsdorf (Kreis Lauban ) geboren und trat
1863 in das 8. Dragonerregiment ein . Am Feldzug 1866 nahm
er im Stabe des Generals von Steinmetz , am deutfch -franzö -
fischen Kriege als Adjutant des Kronprinzen Friedrich Wil -
heim teil . 1874 wurde er unter gleichzeitiger Kommandierung
zur Dienstleistung beim Großen Generalstab in das 22 . Dra¬
gonerregiment in Karlsruhe versetzt . 1875 wurde er Ritt¬
meister, 188V Eskadronschef bei den Bonner Könighusaren , 1888
Major im Großen Generalstab . Im März 1887 -wurde er zum
persönlichen Adjutanten und bald darauf zum diensttuenden
Flügeladjutanten des jetzigen Kaisers ernannt ; 1888 wurde
er Kommandeur der Lerbgendarmerie , 1889 erhielt er deft
Befehl über das Regiment der Garde du Corps . Im Jahre
1890 wurde er Oberst, 1894 Generalmajor utid Kommandeur
der 4. Garde -Kavalleriebrigade in Potsdam , 1887 Komman -
deur der SS . Division in Freiburg , 1901 Führer des
7. Korps in Münster , 1902 General der Kavallerie . Einige
Jahre nach seinem 1907 erfolgten Rücktritt erfolgte seine Be-
rufung ins preußische Herrenhaus , wo er besonders den Fra -
gen der Jugendbildung und Volksgesundheit seine rege Tätig -
keit zuwandte . Nach Kriegsausbruch wurde er stellvertr . kom-
mandiereiider General seines alten Armeekorps ; nach dem Weg-
gang des Frhr . v . d . Goltz berief ihn das Vertrauen des Kaisers
an die Spitze des Generalgouvernements in Belgien . Auch
in dieser schwierigen u . verantwortungsreichen Stellung haben
sich feine reichen Kenntnisse, feine Tüchtigkeit und Umsicht
aufs glänzendste bewährt .

Oestlicher nnd südöstlicher Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 18 . April . (Richtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart :
Östlicher Kriegsschauplatz .

Der Geschützkampf lebte stellenweise ans. Ssnst kei »«
nrnneiiswerte Gefechtsl )«udln« g .



Htatienischer Krie g Ssch » ap latz .
®U Sagt ist uBtomubnri Einer nnfctetr flieget schoß

« Per« im Lnktkamps über BiVach ein« , feindlichen Far -
»,a «apparat ad . Die Jnsaffen wurden gefangen ge-
IfMMifn,

Südöstlicher Kriegsschanplatz .
Dir Italiener versuchten bei Sk »za eine Pontonbrücke

Uber dir Bojnsa zu schlagen. Sie wurden durch unser
gnttt daran gehindert.

Der Stellvertreter tag Chefs des Äeneralstab « :
vo « Höf er , Feldmvrschalleutnant .

Pckrivvvr» , 18. April . (PeterSb. Tel.-Ag.) Der Kongreß
Ger Räte der Ardeiter - und Soldatenabge -
ordnete » ganz Rußlands nahm nach kurzer Erörterung
»dien Bericht Äber die konstituierende Versamm¬
ln .« g an, dessen Grundlagen folgende fmb : Die Versamm¬
lung soll in möglichst naher Zeit nach Petersburg auf Brund
des allganemen Stimmrechts einberufen werden . Auch die
Armee »vird an der Wahl wie die ganze Bevölkerung teil-
seinen , aber die aktive Armee wird getrennt abstimmen . Die
Krauen erhalten dasselbe Wahlrecht wie die Männer. Das
ftiistmderechtigte Alter wird auf 20 Jahre festgesetzt . Die Räte
her Arbeiter - und Soldatenabgeordneten werden die Wahlen
Der konstituierenden Versammlung überwachen. Dliese wird
tie Regierungssorm Rußlands und die Grundgesetze festlegen ,letvie in erster Linie die Agrarfrage prüfen . Sie wird ferner
mte Ardeitergesetzgebung, die internationalen Fragen , die
Einführung kr örtlichen Selbstverwaltung und di« Noitiona-
? iäte»fragc festlegen b«zw . nachprüfen . (SB„93.)

W.T .B . Kopenhagen, 18. April . Berlingske Tidende
meldet aus Petersburg : Es steht nunmehr fest, daH der
sozialdemokratische Führer Tscher et elli ,
bei aus der Verbannung in Sibiren zurückgekehrt ist,
In die provisorische Regierung als Arbeits -
minister ei ntreten wird , während P l 4 ch o n o tt>
zum Minister ohne Portefeuille als besonderer Ver¬
trauensmann der Sozialisten in der Regierung ernannt
werden wird . '

Petersburg , 18 . April . (W.B . ) Meldung der Petersburger
Telegraphen -Agentur . Der Sozialist L e n i n, der am 1*5.
Apcil aus der Verbannung nach Petersburg zurückgekehrt
ist. nahm an einer Versammlung von Vertretern sozialdemo -
laiischer Organisationen aller Richtungen teil , die einberufen
Wm , um Fragen der Wiedergeburt aller sozialdemokratischen
Strömungen zu besprechen . Lenin übte Kritik an den Pro -
«rammen aller sozialdemokratischen Organisationen und for-
ierte zur Schaffung einer neuen sozialistischen und kommuni¬
stischen Organisation an Stelle der zerfallenen Sozialdemo-
fttttk auf . Zahlreiche Redner der Mehrheit und der Minder -
heit sprachen sich gegen die von Lenin vertretenen Grundsätze
aus . Schließlich nahm die Versammlung mit großer Mehrheit
ben Beschluß auf Einberufung eine? allgemeinen Kon-
aresses aller sozialdemokratischen Organ i -
sationen an .

Die Lage in Griechenland.
Amsterdam, 18 . April . „Allgem. Handelsblad " meldet,

lt . W.T .B . , aus London, daß die Lage in Griechenland
kritisch zu werden beginne . In London seien Nach
richte eingetroffen, daß da« Kabinett Lambros zurück '
zutreten beabsichtige.

Rotterdam , 18. April . „Daily Telegraph " meldet aus
Athen vom 13. April : Die königliche Gendar -
merie und die ' Behörden der Insel Kepha °
lonia sind von dort vertrieben worden . Man
glaubt , daß auf der Insel I t h a k a und Lenkos das¬
selbe geschah . Auf allen sonstigen Inseln außer Korfu
ist die Herrschaft der königlichen Regierung beendet. W.B.

Der Krieg zur See .
Berlin , 18. April . (Amtlich ) Das Reuter - Tele -

gramm über den Angriff eines deutschen Untersee-
tootes auf den amerikanifchen Zerstörer „Smith " kann
mir als f r i v o l e s M i t t e l bezeichnet werden , Deutsch
land die Eröffnung der Feindseligkeiten zuzuschieben .
Tatsächlich befindet sich noch kein Unterseeboot
to der westlichen Hälfte des Atlantischen
Ozeans .

Der Krieg und die Keimat .
Schilos , Blankenburg , 18. April . Die Herzogin

zu Braunschveig und Lüneburg ist heute nacht
um % 12 Uhr von einer gesunden Prinzessin glück»
lich entbunden worden.

Berlin , 18. April . Die Arbeit in G r o ß - B e r l i n
ist heute von dem letzten Rest der feiernden Arbeiter
wieder aufgenommen worden.

Die Neutralen .
Kopenhagen, 19 . April . „Politiken " meldet, daß dem

Verlauten nach im Laufe des Monats Mai eine neun
nordische Ministerzusammenkunft in
Stockholm abgehalten werde. Der Zeitpunkt sei noch
nicht endgültig festgestellt . Die Zusammenkunft stehe
nicht im Zusammenhang mit der in der nächsten Woche
stattfindenden Reise des dänischen Königs nach
Stockholm .

Kopenhagen , 18 . April . „Politiken" meldet It. WB. aus Stock -
Holm : In Vestervik (Smaaland ) veranstalteten 2<M Ar-
beiter wegen der Herabsetzung der Brotrationen
eine öffentliche Kundgebung . Gestern brach ein
Streik aus . Die Streitenden zogen vor das Rathaus und
drangen in die Bureaus ein, wo der Bürgermeister verspre¬
chen mußte , dafür sorgen zu wollen, daß die Arbeiter Brot er-
hielten . Die Menschenmenge zog dann nach einer Molkerei ,
wo der Direktor mißhandelt irnirfce, und darauf zu den Woh-
nungen mehrerer Getreidehändler und zu verschiedenen Müh -
len, wo ihnen Erklärungen abgegebenwerben mußten , daß man
alles für die Arbeiter tun »volle , schließlich wurde auf dem
Marktplatz eine Versammlung abgehalten , wobei Reden ge-
halten wurden . Ein Ausschuß wurde ernannt, der die Forde-
rungen der Arbeiter zusammenstellen und den Behörden über-
»eichen soll . Die Versammlung richtete an alle Arbeiter

Schwöen ? bte AnfsvrtxrunH , reichlichere und billigere Lebens¬
mittel zu verlangen und dies« nötigenfalls durch Arbeits¬
niederlegung zu erzwingen .

Metter» Nachrichte«.
Sftt»*, , 17. April. Wie die Blätter erfahren , hoben die Mini¬

ster Dr . Baernreither und Handelsminister Dr . Ur -
dan ihre Entlassung angeboten . Ju deutsche»! Partei -
kreisen wird dieser Schritt mit den Meldungen begründet, daß
die Einberufung des Reichsrates für den Mai er--
folgen soll, daß es aber matzgebende politische Kreise mit
Rücksicht auf die Vorgänge auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik nicht für zettgemäß erachten, durch Anwendung des
ß 14 die sogenannten Borausfetzungen für die Einberufung
zu schaffen, weshalb von den in Erwägung gestellten Kaiser-
lichen Verordnungen über die neue Geschäftsordnung des
Reichsrates, die Neuordnung der nationalen Verhältnisse in
Böhmen sowie über die Festsetzung einer Verkehrssprache ab-
gesehen werden wird. Die beiden Minister waren in das
Kabinett mtt Zustimmung der deutsch - bürgerlichen Partei
eingetreten. Da in mehreren Beschlüssen des deutsch-natioua-
len Verbandes und der christlich-sozialen Vereinigung die
Boraussetzungenfür die Einberufung des Reichsrates verlangt
worden waren , sahen sich die beiden Minister zum Rücktritt
veranlaßt.

Grossberzogtum .Baden .
Karlsruhe , 19 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog einpfing
heute vormittag den Generalobersten von Plessen, der im
Auftrag Seiner Majestät des Kaisers der 500 Jahr -
Feier dÄ Belehnung des Burggrafen von Nürnberg
mit der Mark Brandenburg in Konstanz angewohnt
hat und auf der Durchreise begriffen ist. Später nahm
Seine Königliche Hoheit den Vortrag des Ministers
Dr . Freiherrn von Bodman Entgegen . Nachmittags
folgten die Vorträgt des Geheimerots Dr . . Freiherrn
von Babo und des Gehe! inen Legationsrats Dr . Seqb .

Morgen mittag erwarten die Höchsten Herrschaften
die Ankunft Ihrer Majestät der Königin von Schweden.

*■* Das Alurgwerk wurde gestern durch die Minister
des Innern , der Finanzen und des Kultus und Unter -
richts besichtigt, denen sich auf Einladung der Bericht-
erstatter der Zweiten Kammer für das Murgwerk , Mg .
Rebniann , und der Vorsitzende der Budgetkommission
der Zweiten Kammer , Abg . Kopf, angeschlossen hatten .
Der ebenfalls eingeladene Vorsitzende der Budgetkom-
Mission der Ersten Kammer , Wirklicher Geh .^Kat Dr .
Bürklin , und der Berichterstatter der Ersten Kaminer ,
Freiherr von Böcklin, waren zu ihrem Bedauern vorhin-
dert , der Einladung Folge zu leisten.

* * Seit dem 15. April werden die Soirn » und Feier¬
tagszüge 357 Mannheim Mosbach (Mannheim ab 1 .27
nachm .) , 390 Mosbach- Mannheim (Mosbach ab 8 .03
nachm .) , 365 Mannheim ^ Eberbach (Mannheim ab 2 .09
nachm . und 370 Eberbach- Mannheim (Ebc rback ab 5 .35
nachm .) wieder geführt . • :<

Die 500 Jahrfeier in Konstanz.
Konstanz, 18. April . Die Feierlichkeiten anläßlich der

heutigen 500 . Wiederkehr des Tages der Beleh -
nun g des Bur ggrasen Friedrich von Nürn -
berg mit der Mark Brandenburg durch Kaiser Sigis¬
mund wurde gestern mit «iner Festversammlung im
alten Konstanzer Konzilgebäude begangen . Unter den
Teilnehmern befanden sich als Vertretör des Kaisers
GenerAadjutant Generaloberst von P l e s s e n, als Ver '
treter des Großherzogs General d . I . Dürr , als
Vertreter des Fürsten vonHoh enzolle rn S i g-
maringen Major Geyer von S ch w e p p e n °
bürg . Ferner waren erschienen der preußische Ge-
sandte in Karlsruhe von Eisendechxr , der Kom-
mandierende General des XIV . Armeekorps Jsbert ,
die Generale von Wolf und von L i e b e n st e i n,
Exzellenz von Scholz , Landeskommissär Straub ,
Vertreter der Geistlichkeit , des Offizierskorps der Gani -
fon Konstanz , Vertreter der Beamtenschaft, der Mitglie -
der der städtischen Verwaltung , die Bürgermeister von
Nachbarstädten u . a . Nachdem die Musikkapelle die Fest-
ouvertüre von Richard Wagner vorgetragen hatte , be-
grüßte Oberbürgermeister Dietrich die Feswersaimn -
lung nnd verlas folgendes Schreiben der Großherzogin
Luise:

„Der 18 . April ist für die Stadt Konstanz ein bedeutnngs -
boller Tag von »veitgehender geschichtlicher Erinnerung . Jener
An , der sich vor 500 Jahren an diesem Tage vollzogen, bleibt
für immer denkwürdig für die Geschichte unseres deutschen
Vaterlandes . Er ist und bleibt ein Merkstein einer ersten
Verbindung Mischen Süd - und Norddeutschland, die jetzt in
dem gewaltigsten aller Kriege in ihrer ganzen Größe inid
Kraft zum Deutschen Reiche vereinigt vor uns stehen . Ich
kann es mir nicht versagen, auch meinerseits der tiefbewegen -
den Feier , die sich in unserer lieben Stadt Konstanz vollzieht,
mit meinen treuen Gedanken nahe zu sein . Im Rückblick auf
die ferne Vergangenheit bin ich dankbar für die große Gegen -
wart im erhebenden Bewußtsein, daß es mir vergönnt ist, in
meinen hohen Jähren diesen fiir das Hohenzollernhaus so
inhaltreichen Tag noch erleben zu dürfen . Ich bitte Sie , inei-
nen schlichten Kranz an dem Bilde niederlegen zu wollen , das
jenen historischen Tag bezeichnet . Gottes Segen walte auch
ferner über unserem fest vereinten deutschen Vaterlande .

"
Hierauf hielt Geh . Rat Prof . Dr . Brandenburg

aus Leipzig den Festvortrag , indem er sich über die Ge-
schichte des Konstanzer Konzils , den Hergang der Beleh-
nuug , die Entwicklung der Mark Brandenburg zur
heutigen deutschen Vo-rmacht Preußen und die Bedeutung
de* Hohenzollern für das Deutschtum und das Deutsche
Reich verbreitete . Oberbürgermeister Dietrich brachte

ein Hoch auf den Kaiser ans , in das die Versamuckunz
begeistert einstimm-te . Generaloberst von Pleffcjt
entbot der Stadt Konstanz den kaiserlichen Gruß unll
Dank für die festliche Veranstaltung zu Ehren des Hauses
Hohenzollern und brachte ein begeistert aufgenommeneLj
Hurra auf das Großh erzogliche Badisch «
Haus , die Großherzogin Luise und M»
Stadt Konstanz Weitere inusikalische Dav -
bietimgen bildeten den Abschluß der weihevollen Fei « .

Jlue öev Wesiöenz .
/ -Der HiaS"

. Die Spielleitung des feldgrauen Spiels „Der
HiaS " teilt mit , daß die Vorstellungen ab Donnerstag , den
19 . ds . Mts . dem allgemeinen Wunsche entsprechend um acht
Uhr Abends beginnen . Bei dieser Gelegenheit wird noch-mals auf die VolkSvorftellung heute Abend hingewiesen,ebenso auf eine am Samstag den 21 . ds . Mts . nachmittag «
stattfindende Schülevvorstellung 8u bedeutend ermäßigtenPreisen .

Msireste Drahtnachrichten .
U . T .B. Großes Hauptquartier , 19 . April »

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der flandrischen und Artois -Front war bei Regen

und Sturm die Gefechtstätigkeit nur in wenigen Ab»
schnitten lebhast.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Aufgefundene Befehle zeige» , wie weit die Angriiss -

ziele de» am 16. April in den Kampf geworfenen fran -
zösischen Divisionen gesteckt waren . An keiner Stell « sah
die französische Führung ihre Hoffnung erfüllt , an keine»
Stelle haben die Truppe » auch nur annähernd ihre tak¬
tischen , geschweige denn ihre strategischen Ziele erreicht.

In der Rächt vom 17. auf den 18. April gelang den
Franzosen ein örtlicher Angriff bei Brüche : im Lauke
des Tages an mehreren Stellen der Höhenfront de»
Chemin des Dames , mit besonderer Erbitterung bei
Craonne geführte, wiederholte Angriff des Feinde »
schlugen unter blutigen Opfern fehl .

Bei La Bille anx -Bois , dessen Waldstellungen für u„ S
ungeeignet worden waren, richteten wir uns in einer
Hinteren Befestigungslinie ein .

Am Brimont schickte der Gegner die in Frankreich fech»
truden Russen zn vergeblichem verlustreichen Ansturmins Feuer .

In der Champagne entwickelten sich gestern mittag
nordwestlich von Anberive neue Kämpfe, die auch in der
Nacht andauerten nnd heute Morgen unter weiterem
Kräfteeinsatz wieder an Heftigkeit zugenommen haben.

H e e r e s g r u p p r H e rz o g Alb r c cht.Keine wichtigen Ereignisse.
Ans de ».

Ostlicher Kri e g s scha u v I a fc
ist « ach einigen ziemlich rnhig verlaufenen Tage« di«
russische Feuertätigkeit besonders zwischen Pripjet und
Dujestr wieder lebhafter geworden .

Mazedonische Front :
Nichts Neues .

Der Erste Generalquartiermeister : Lude Udorfs .
Weitere 98000 Tonnen U Bootbeute.

W. T .B . Berlin , 19. April . (Amtlich.) Nach Meldun .
ge » in der Zeit vom 13. bis 18. April zurückgekehrterU -Boote sind im Kanal, im Atlantischen Ozean und in
der Nordsee neuerdings feindliche und neutrale Handels -
schiffe von insgesamt 93000 B.R .T . versenkt worden.

Nach bisherigen Ergänz« ,tgsmelduugen der U -Boote
befände,l sich unter den vom 6. und 13. April bekaunt
gegebenen U Bootsrrfolgen folgende : Der bewaffnete
englische Dampfer „Benhcather" (4741 B.R.T .) mit Holz,der englische Dampfer „Hindostan" (3692 B.R .T.) mit
Holz nach England , der englische Tankdampfer „Powha -
tau " (6117 B.R.T.) mit 6800 Tonnen Teeröl, Kapitän
gefangen genommen, der englische Schoner „Sylvia " mit
Tonerde von Ronen, die englischen Fischerfahrzeug«
„Lord Scarbornttgh "

, „Gibraltar "
, „Lord Kitchener",

„Reeto"
, „Maggie Rose" . Die srauzösischen Segler' „Peree Neige" mit Kohlen nach Brest, „La Tonr d'Atu

vergne " mit Grubenholz nach England, „St . Maudez" VL
der sranzösische Fischkutter „Roland" . Der russisch«
Dampfer „Hesperus") 2221 Tonnen). Das Portugiesisch «
Bollschifs „Argo" (1563 B.R .T.) mit Baumwollsaat ,
Mehl nnd Milch nach England. Der frühere deutsche Seg «
ler „E. E . Rickmers " mit 7500 Tonnen Zucker, Kapitän
gefangen genommen . Die norwegischen Dampfer „Dieto "
mit Erzladuugj aus einem Geleitzug herausgeschossen ,
„Camilla " (2456 B .R. T .), „Kongshang" (300 B .R . T .),die norwegischen Segler „Fiskaa " mit Ölkuchen, „Snes -
pnrveh " mit Treiböl , Fremad " mit Ölkuchen, „Najade "
vorn Westen kommend . Der dänische Dampfer „Curre "
(1866 Tonnen ) . Der schwedische Dampfer „Bester " (2633
Tonnen ) . Ferner sieben Dampfer und eine» Dreimast »
schöner , deren Namen nicht festgestellt werden konnte»,
darunter ein Dampfer , auf dem Weg vou Bordeaux nach
dem Westen , der aus dem Geleitzng Herausgeschosse«
wurde , ein Dampfer , wahrjchkinlich französischer Natio -
nalität und bewaffnet mit Petroleum nnd Holzladuuz
mit Kurs »ach Quefsant, ein größerer Taukdampser, ei»
bewaffneter von etwa 5000 Tonnen unter norwegische ?
Flagge , ein bewaffneter großer Dampser vom Tvp
„Arabie " oder „Credie ".

Der Chef des Admiralstabs der Ätarine .
verantwortlich für den StaatSanzeiger und den

redaktionellen Teil :
Cbefredakteur C. A m e n d m Karlsruhe .

Druck und Verlag:G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhs
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TABLETTEN tum vornehmen Parfümieren
und Aromatisieren für Wnacli - und Badewasser
Erfrisccena / Belebend / Hautreinigend . In . Veilchen "

Rose " „Flieder " ,,Maiglöckchen " „Iaeal - Gerüchen .
& fvasc & ass ^ 0 .35, 0.60 u . 1 Für Bader 0.40, z u . 3.75

H ä VTAL - Fichteanadelbäder
Herz - u . nervenstärkend • 0.25,1 .25, 2.40
trhäMüch inApothtk-jn, Drogwien u.Parfüm« ».' «

PhysocSiemisclie Fabrik
C. Alfred Fischer G.m.b .H.

Jfcvj- Berlins 6i/ » I

WWK MMiimiii oom « M Aeiiz .
48 . Danksagung für auswärtige Gaben .

Fortsetzung aus Nr . 104 der Karlsruher Zeitung
$ » » den Kirchengemeinden und Pfarrämtern : Mappach

(v Frl . A . H . f. Gefangene ) 5, Oberprochtal 100, Michelfeld
200 , Leopoldshafen ( 10 und 10) zus . 20 , Hattingen ( Sühne¬
geld a . d . Gmde . ) 2.

Bo« Frauenverei « und Gemeinde : Büchig 10.
Bon den Gemeinben und Bürgermeisterämtern : Rutzheim

tSammlung bei einer vaterländischen Feierl 38 .S0, Linx-
Hohbühn 20.

Durch Bezirks - liezw . Ortsausschüsse vom Noten Kreuz :
Hasel (f. Febr . ) 10, Schwetzingen 500, Bad . Rheinfelden
(f . März ) 200, Lahr M ) . Sinsheim ( f . Febr . ) 100, Baden -
iveiler (f. Febr . ) 100, Rußheiiu ( f . März ) 100, Pforzheim
( f . Jan . und Febr .) 2000, Staufen 50, Säckingen 200, Mann¬
heim 8000 (darunter 3000 f. Abnahmestelle) , Kehl (f. Febr .)
-300 , Billingen (f. Febr .) 300, Bruchsal 700 , Schönau i . W.
( f . 1917 ) 300 , Gengenbach ( f. Jan . und Febr . ) 1000, Eppingen
(f . März ) 250 , Sichern 100, Steinen (f. März ) 20, Boxberg
(f . Jan . und Febr . ) 300, Singen a . H . (f. 1910 400, f . Jan -
wii> Febr . 100 ) zus. 500, Durlach 800 , Heidelberg ( f . Febr .
020 . 10 und März 1500) zus. 2126 . 10, Bonndorf (f . I . Biertek-
jähr ) 600 , Überlingen (f. Mär ?^ 250, Neckarbischofsheim (s.

Okt. bis mtt Marz ) Av , Wcrtheim svon den Gemeinde » :
Nchcl 15, Gmnburg 15, NikloShausen 9, Rauenberg 18,
Sanderriet 15, Steinbach 30 ) zus . 102, Tengen 10, Zell i . W.
(f . l . Vierteljahr ) 300, Wanheim ( f . März ) 300, Emmen¬
dingen (f . März ) 300, Wolfach (f . Btärz ) 400 , Schwetzingen
500 , B .-Baden ( f . Wnahmestelle ) 500 , Schopfheim 300 , Ra-
dolfzell 40, Pforzheim (f. Mürz^ 1000 , Eppingen (f. April und
Mai ) 500 . Sinsheim ff. März ) 100 .

Bon Bahn - usw . Personal der Stationen : Durlach Stat .-
Kasse ( 2 Beamte ) 9, Freiburg , Beamte des S tat . -Amtes 19.50,
Kippenheim, Großh . Stat .-Amt 5, Malsch F . Schwarz . Eiseitb .-
Sekr . ( w . G. ) 5, Freiburg , Beamte des Stat .-Amtes 4, Na-
dolfzell , Grohh . Stationskasse (Sammlg . des Slat . - und Zug-
Personals ) 32 .75 , Weinheim , Stat .-Amt (26 . Spende der
Beamten und Arbeiter ) 80 , Lauda , Verein mittl . bad. Eisen-
bahnbeamte 57, B . -Oos , Beamtenschaft des Stat .-Amtes (f.
März ) 8 . (Fortsetzung folgt .)

Nächste Woche
garantiert 27.Apri!
Ziehung Bad . Krie¬
ger - Geld - Lotterie
2328 Stldgeainni 1. 1 Primi « bir
37000 m .

Hauptgewinn ev .
15 000 M .

3327 Geldgewinne
22000 M .

Lose it IM . 11 Lose 10 M .
Portou . Liste30 Pfg. empf.

Lotterie-Unternehmer
J. Stürmer

Strasburg i. E. Lmgstraüe 107
Filii!« Kehl a.Rh.Hauptitril!e47 u.
FranzPecher

Karlsruhe , Üaiserstr. Nr. 18 .
Carl Sitz, HebeisiraOe 11/15.

ni

IcgpnfiM Mm-
Bei der heute stattge¬

habten Auslosung von Teil -
schuldverschreibungen unserer
4 Vi % igt » Anleihe wurden
folgende Nummern gezogen:
Lic . A . Nr . 79 , 85, 147 , 169

zu je m . 2000 .—.

Sit . B . M . 39, 100, 115, 135,
163 , 213 zu je M . 1000 .—.

Lit . C . Nr . 25, 55 , 91 , 122
zu je M . 500.—.
Die Rückzahlung erfolgt am

1 . Juli 1917 zu 103 %
in Rastatt bei der Gesell»

fchaftskaffe,
in Karlsruhe bei dem Bank-

baus Beit L . Homburger ,
in Berlin bei der Nalional -

bank für Deutschland .
Rastatt . 16 . April 1917 .

Der Borstand :
Kopf . Otterbach .

KllrgerllAReAMege .
» . Streitig « Gerichtsbarkeit .

Konkursverfahren
U.667 . Ettlingen , « ber den

Nachlas, des am 17. April 1915
verstarb . Privatmanns David
Kassel von Mörsch ist heute ,
am 17. April 1917, nachmit-
tags 6 Uhr, das Konkursver-
fahren eröffnet . Der Rechts-
anwalt Dr . Diefenthäler in
Ettlingen ist zum Konkurs-
Verwalter ernannt . Konkurs-
forderungen sind bis zum 6.
Mai 1917 bei dem Gerichte
anzumelden . Es ist Termin
anberaumt vor dem diesfeiti -
gen Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wabl

ein« » andere » Verwalter «, fc »
wie über die Bestellung eine »
GläubigerauSschusteS und ein .
tretendenfallS über die in
8 132 der Konkursordnung fit»
zeichneten Gegenstände und
zuck Prüfung der angemel¬
deten Forderungen auf Mitt¬
woch , den 16. Mai 1917 , vor-
mittags 1» ^ Uhr. Alle Per -
fcnen , welche eine zur Kon-
tursmaffe gehörige Sache in
Besitz haben Ä>er zur Kon-
kurSmasse schuldig sind, wird
aufgegeben , nichts an die Ge -
meinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Ver -
pflichtung auferlegt , vom Be -
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
au? der Sache abgesondert?
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverw . il-
ter bis zum 6 . Mai 1917 An -
zeige zu machen.

Ettlingen . 17 . April 1917.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgericht ?.

U.666 .2 .1. Kenzingrn . Die
Fabrikarbeiter Johann Bold
Ehefrau , Paulina geb. Bueb
in KenzingeN hat beantragt ,
die Verschollenen, nämlich :
1 . Heinrich Rinlenl 'nch , ged.
am 24 . Mai 1825, 2 . Pauline
Rinkenbach, geb. am 26 . Aug .
1823, Ehefrau des Joseph
Schneider , und 3 . Georg Bueb ,
geb. am 27 . März 1848 , alle
geboren in Wenzingen und
zuletzt wohnhaft daselbst , für
tot zu erklären .

Die bezeichneten Verschal-
lenen werden ausgefordert ,
sich spätestens in dem auf
Donnerstag , de « 15 . Rovem -
ber 1S17, nachmittags 5 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht hier -
selbst anberaumten Aufgebots -
termine zu melden , widrigen -
falls die Todeserklärung er-
folgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod der Ber -
schollenen zu erteilen vermö -

gen , ergeht We Aufforderung
spätestens im Aufgebotstev
mine dem Gericht Anzeige z«
machen.

Kenzinge » , 13 . April 1917
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .

U .668 . Pforzheim . Dur »
Beschluß Großh . Amtsgerichts
hier v . 13. April 1917 wurd
die unterm 21 . Oktober 191'
angeordnete Entmündigung
der Jakob August Bischof
Wittoe Magdalena geb . Blaick
in Dietlingen wegen Trunt
sucht wieder aufgehoben.

Pforzheim , 17. April 1917
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A III

Wjlmchch -
WmHU .

Großh . Forstamt Tienge »
(Amt Wialdshut, Baden ) ver-
gibt ans den Domänenwal .
düngen bei Tiengen , dem Ge>
meinde- und Spitalwald «
Waldshut und dem Gemeinde«
Wald von Gurtweil 670 £rn
aufbereitetes Buchenst«mm>
holz I V Kl . in 13 Losen im
Wege des schriftlichen An-
gebots . Angebotsvordruckemit
LoSveizeichnis und näheren
Angaben kostenfrei vom Forste
amt Tiengen . Frist zur Ein -
reichung des Angebots : Mon >
tag , den 30 . April , vormii .
tags 10 Uhr. U .66 !>

Oiit -roerkehr d-r ba¬
disch - fchweiz. Ueber

gangsstatis «?» mit
der Schwei;.

Zum genieinsamen schwel»
zerischen Ausnahmetarif Nr
4 für Brot usw . wird mit
Gültigkeit vom 1 . Mai 1917
der II . Nachtrag ausgegeben .

Karlsruhe . 18 . April 1917.
Grrßh . Generaldirektion der

Staaisrisenbahnen . U .664 ,

OH

Den BadiTchen Behörden
«Wü^ üiimuu!iWtiwiutiiua»müiniiiuiiiuiimiiiumiiiiiiiiaiHiiiiiii)iiiiiiiiiiiiii [iiniiiMiiiiiiii » imiiiii»»Miiniiiiiiiiii )iiiiiiii!iiiiiiiiit !!i»]) :iiti)iiiiiiüa ;uiiijiiiiiBiiiwiiHiiii»tii )it ;mMii»inuiiy

empfehlen sich
-
-

o QQn r ( Gewinnung
aOOt/I j Versorgung

Schachtbrunnen
durch

Rohrfilterbrunnen
Tiefbohrungen
Quellerschliessungen , Quellfassungen

projektiert und baut als Spezialität

Wilhelm Reck , Karlsruhe i. ß.
Technisches Bureau Fernsprecher 2271.

Rastatter üniformfabrik
&<:

^
flibert Hilbert, Hoflieferant
Telephon 100 RRST7YFT Gegründet 1872

Lieferant der Kgl . Armee , sowie staatl . u . städt , Behörden

empfiehlt sich in Uniformen und fiusrüstungs-
gegenständen für Polizei, Feuerwehr, Sanitäts¬

kolonnen , Jugendwehren.
Grosses Lager in (Jniformtuchen , ~

Carl Metz , Karlsruhe i . B .

Feuerwehr -Gerätefabrik
g«0rllnd«t 1342 in Heidelberg

Mechanische Leitern , Feuer¬
spritzen , Hydrantenausrüs ^
tung , Mannschaftsausrüstmig

=ir i; J ^ ' laussteliunj Brüssel !910 : =
„ Goldene Medaille 1, liächiia Auszeichnen

H . Rek
Ingenieur -Bureau und Eisenbetonbau -Uniernehmtmg
Stuttgart Karlsruhe Metz
Schloßstr. 38 Augartenstr. S K«ro»ineostr.
Teteph .5540 Teleph . 2479 Teleph . 1974

Westgleis 40

Telephon 12
Ulm a . D.
NeuUim

feleph . 962

Friedensstr. 9

Projektierung und Ausführung von

Beton - und
Eisenbeton - Bauten

für Hoch - und Tiefbau
Brücken , Wasserbehälter , Silos
Fabrik bauten , Lagerhäuser etc .

Fundierungen ;

limiwlWM . gerammte Selespfetler , Elsraftctofiplaüen

Besteigbare Eisenbetonmaste
System Saxonia und Bavaria

l«olierdecken für Stallungen , Kesselhäuser
Brauereien , Papierfabriken

Erste Referenz. Prospekte, Pläae u . Voranschlägeauf Ansuchen

Nur je Mb . WO
iiftiniiittiiiiinHHI!iltlulutHnlUwi

kostet dieses Feld
bei

einem Auftrag von

23 Aufnahmen

UJBibaa y«riiandd &« jr Aufzüge
V»rtf.tir «k Kirtn*« : 0 . WERTHCR , «„ejjtrrfs 71Tel -übcn 338
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